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Hochwertige, flüssige Membrane, 
basierend auf ein Ein-Komponenten-
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Anleitung für Gebrauch und Anwendung 
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Anleitung für Gebrauch und Anwendung. 
 
1. Transport und Lager. 
 
 Lagertemperatur: +15 bis +30ºC. Anmerkung: Während des Winters ist es am besten dieses 

Produkt bei einer Temperatur von 15-20ºC aufzubewahren. Auf jedem Fall vor Gebrauch, um 
Klebrigkeit zu vermindern und den Gebrauch zu vereinfachen. 

 Verpackung: Dosen von 2½, 10 und 25 Kg. Nach Öffnung soll der Inhalt völlig verbraucht werden. 
 Impermax enthält entflammbare Bestandteile. Lesen Sie aufmerksam die Sicherheitsvorschriften, 

bevor Sie das Produkt anwenden. 
 
2. Einwirkung von natürlichen Umständen. 
 
Wir empfehlen, das Produkt bei einer Temperatur unter 5ºC nicht zu verarbeiten. 
Falls Impermax bei einer Temperatur unter 5ºC verarbeitet wird, muß PUR Cat hinzugefügt werden. Es 
ist nicht empfehlenswert, das Produkt bei einer Temperatur von über 30ºC zu verarbeiten bzw. auf zu 
heißen Oberflächen (>40°C). 
Verwenden Sie Humidity Primer, falls notwendig in zwei Lagen, so dass ausreichend Primer in den 
Untergrund zieht (mischen Sie das Produkt mit ausreichend Wasser) UND um eine Schutzschicht zu 
formen, die gegen aufsteigende Feuchtigkeit aus dem Untergrund hält, so dass keine kleinen Löcher 
oder Bläschen in der Impermax-Schicht entstehen können. Impermax vermischt sich nicht mit Regen, 
falls dieser direkt nach der Anwendung fällt. Regentropfen können sichtbar sein, aber diese 
verschwinden nach anbringen der letzten Schicht. Bei Wind gibt es die Möglichkeit, das Staubteilchen, 
Blättchen usw. sich an die Oberfläche heften und sichtbar sind. 
 
3. Anbringen verschiedener Schichten: Gebrauchsanweisung.
 
Wir empfehlen, während des Auftragens vom Impermax einen Atemschutz zu tragen.
 
Geeignete Oberflächen: 
Das Produkt kann auf fast alle Oberflächen angebracht werden, welche normalerweise im Bau 
verwendet werden (Beton, Zementuntergrund, Stein, usw.) Es kann auch verwendet werden auf 
Fliesen, Keramik und Terrazzo (für Reparatur und Unterhalt).  

ACHTUNG: Beton, angereichert mit wasserdichten Harzen (wie u.a. Ceresit, Sika, Drytech, usw.) 
sind nicht für Impermax geeignet. Diese Zufügungen können eine Haftung beeinträchtigen.
 
Gestaltung der Oberflächen: 
Die Oberflächen auf denen das Produkt angebracht werden soll, müssen trocken, sauber und frei sein 
von Schmutz, welche die Haftung beeinträchtigen können. Wenn man vermutet, dass sich unter den 
Fliesen oder in der Oberfläche Feuchtigkeit befindet, dann ist es am besten, die Oberfläche mit Plastik 
abzudecken und dieses an der Oberfläche mit Tape fixieren. Wenn sich nach einigen Stunden 
Kondensat bildet, raten wir die Oberfläche mit Humidity Primer zu behandeln. 
 
Vorbereitung von den zu behandelnden Oberflächen: 
Reinigung: 
Es ist sehr wichtig die Oberflächen, welche repariert worden sind, erst sauber zu machen. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt den Plätzen, an denen sich Organismen gebildet haben. Ein Hochdruckreiniger ist 
hierfür sehr geeignet (um die Effektivität zu verbessern, kann man Säuren und Lösungsmittel dem 
Wasser hinzufügen). Danach die Oberfläche aufscheuern und gut spülen und trocknen lassen, bevor 
Sie Impermax auftragen. Bei einer neuen Oberfläche ist es wichtig, alle Spuren und Reste von 
Baumaterialen zu entfernen, danach die Oberfläche aufscheuern und die Oberfläche gut zu säubern. 
Stellen Sie sicher, dass das einer eventuellen Reinigung die Oberfläche vollständig trocken ist. Es 
dürfen keine Spuren von Feuchtigkeit sein, wenn das Produkt angebracht wird. 
 
Feuchtigkeitsgehalt: 
Impermax darf nicht auf Oberflächen aufgetragen werden, wenn diese feucht sind oder noch 
Feuchtigkeit enthalten. Feuchtigkeit kann zwei Probleme verursachen: A. Mangelnde Haftung (wenn die 
Oberfläche gesättigt ist von Wasser) und B. Entstehung von Luftblasen in der Schicht (entstanden 
durch den Druck der Feuchtigkeit, falls die Oberfläche dem Sonnenlicht ausgesetzt wird, welches 
elastisches Material verformt). Bei feuchten Oberflächen oder schon bei der Vermutung von 
Feuchtigkeit, ist es notwendig, die Oberfläche erst mit Humidity Primer zu behandeln. 
ACHTUNG: Humidity Primer besteht aus 2 Komponenten (A+B), welche zuerst zusammen gefügt 
und gut verrührt werden müssen.
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Ebenheit: 
Wegen seiner Flüssigkeit sollte Impermax auf möglichst glatten Oberflächen verarbeitet werden, so 
dass sich die aufgetragene Schicht gleichmäßig, ohne Beulen oder Vertiefungen verteilen kann. Für das 
beste Resultat sollten Unebenheiten nicht größer als 1,6 mm sein. Wenn es größere 
Höhenunterschiede gibt, so kann man die Oberfläche mit flüssigem Mörtel oder mit Impermax, 
kombiniert mit Sand (Teilchen von 0,08 bis 0,315 mm) oder gleichwertigen Materialen (z.B. Polyurethan 
Leim, NIE Silikon Leim) korrigieren. Falls vertikalen/steilen Oberflächen nachträglich noch gefliest 
werden, ist es empfehlenswert, Sand (min. 2 mm Durchmesser) auf die Schicht anzubringen, während 
diese noch klebrig ist, um so genügend Rauheit und Haftung zwischen der Schicht und dem Mörtel zu 
bekommen. 
 
Struktur: 
Geeignete Oberflächen dürfen nicht zu rau oder zu fein sein und absolut nicht porös. Für Oberflächen 
mit Betonfliesen ist es empfehlenswert, einen Zementuntergrund anzubringen. Für ein optimales 
Resultat, darf dieser Zementuntergrund nicht zu porös sein um Absorption von Impermax zu verhindern 
(sonst würde ein großer Teil der ersten Schicht vom porösen Zementuntergrund absorbiert). Dies beugt 
der Blasenbildung durch Luft vor. Für raue und poröse Oberflächen ist es besser erst eine Schicht 
vermischt mit Impermax Lösungsmittelverdünner anzubringen (ungefähr 10% Lösungsmittel 
hinzufügen) und das Produkt nicht bei hohen Temperaturen anbringen. Falls die wasserfeste 
Oberfläche sehr glatt und nicht porös ist (z.B. Keramik, Fliese, Aluminium, usw.) kann es vorkommen, 
dass die hohe Kohäsion dieses Produktes dazu führt, dass Impermax nicht gleich anhaftet. In diesem 
Fall ist es empfehlenswert, erst PU PRIMER anzubringen, welches für eine bessere Haftung sorgt. 
 
Temperatur: 
Da Impermax ein flüssiges Produkt ist, sollte es nicht auf zu heißen Oberflächen verarbeitet werden 
bzw. an heißen Sommertagen nicht im direkten Sonnenlicht. Dies kann zu folgenden Problemen führen. 
  
A. Aufsteigende Luft kann nicht aus der Schicht entweichen, bleibt verschlossen und führt so zu 
Blasenbildung. 
B. Es entsteht eine Haut an der Oberfläche, welches die Auflösung des Gas vom Produkt verhindert, so 
dass Lösungsmittel nicht gleichmäßig verdampfen können. 
  
Darum ist es ratsam an heißen Sommertagen das Produkt morgens oder abends zu verarbeiten, in 
jedem Fall nicht in der prallen Sonne. 
 
 
Risse/Spalte: 
Wenn Sie das Produkt verwenden, um Oberflächen zu reparieren oder einfach nur zu warten, ist es 
wichtig diese Stellen vorab zu behandeln. Risse und Spalte behandeln Sie erst mit einer Lage 
Impermax und während diese noch nass ist, legen Sie einen 30cm breiten Streifen Geomax darauf. 
Nach ein paar Stunden Trocknungszeit streichen Sie eine zweite Lage Impermax, so dass das Geomax 
gesättigt ist. 
 
Verbindungen:
Verbindungen werden wie Risse und Spalte behandelt. Erst eine Lage Impermax, dann Geomax und 
anschließend wieder eine Lage Impermax. 
 
Abläufe und Rinnen: 
Um Wasserdichtheit zu garantieren werden Bodenabläufe oder ähnliches nach der ersten Impermax-
Lage, während diese noch frisch ist angebracht. Danach muss die Folie so aufgetragen werden, dass 
das Wasser nur noch via Bodenablauf/Rinne abgeführt werden kann. 
 
Umschreibung und Gebrauch von verschiedenen Sorten Primer für alle Oberflächen: 
 
A. Poröse Oberflächen (Mörtel, roh Beton, Zement, Backstein, usw.)  
Es wird empfohlen eine erste Schicht Impermax verdünnt mit 10% Impermax Lösungsmittel 
anzubringen zur Abdichtung, wobei Sie darauf achten sollten, dass die Oberfläche nicht zu warm sein 
darf. Diese Grundfarbe kann mit einer Walze aufgetragen werden, dadurch erreichen wir dass es an 
porösen Stellen eindringt, füllt und abdichtet. Der Verbrauch des Produktes liegt hier bei ca. 0,5kg/m². 
Bevor die zweite Schicht angebracht werden kann, muss die erste Schicht vollständig getrocknet sein, 
eventuelle Luftbläschen können Sie aufstechen, so dass diese bei den folgenden Arbeitsschritten nicht 
stören. 
B. Nicht poröse Oberflächen (Keramik, Fliese, Aluminium, usw.) 
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Zunächst die Oberfläche mit PU Primer bearbeiten, dies gewährleistet eine bessere Haftung zwischen 
der eigentlichen Oberfläche und Impermax. Die benötigte Menge Grundfarbe ist ungefähr 200 bis 300 
g/m². Trocknungszeit für den PU Primer zwischen 2 und 4 Stunden.  
C. Feuchte Oberflächen (nass oder feucht, Fliese) 
Zunächst die Oberfläche mit Humidity Primer bearbeiten, es dient als Dampfsperre. Der Verbrauch liegt 
bei etwa 200 g/m². Es sollte eine glänzende homogene Membrane an der Oberfläche entstehen. 
Trocknungszeit (bei 20°C) für den PU Humidity ca. 4 Stunden. Sorgen Sie dafür, dass zwischen dem 
Anbringen vom Humidity Primer und Impermax nicht mehr als 36 Stunden liegen, so dass genug 
Haftung zwischen beiden Produkten vorhanden ist. 

ACHTUNG: Humidity Primer besteht aus 2 Komponenten (A+B), welche zuerst zusammen gefügt und 
gut verrührt werden müssen.
 
Gebrauchsanweisung für das Anbringen, Reihenfolge und letzte Schicht 
Impermax flüssige Folie kann von Hand angebracht werden (Walze, Spachtel, Pinsel) oder maschinell 
(Vakuum Maschine). 
 
Auf jeden Fall ist es wichtig, der Vorbereitung, den Sicherheitsmaßnahmen und den 
Qualitätsvorschriften die Aufmerksamkeit zu schenken.  
A. Öffnen Sie die Dosen vorsichtig und vermeiden Sie dabei, dass Staubteilchen ins Produkt fallen. 
B. Rühren Sie das Produkt NICHT um, Impermax ST sollte direkt verwendet werden.  
C. Fügen Sie die eventuell benötigten Mittel hinzu (Pur Cat oder Lösungsmittelverdünner). Beachten 
Sie: Sollten Sie das Produkt verdünnen, nicht mehr als 10% (ideal 5%) hinzufügen. Zuviel Verdünner 
würde sich negativ auf die Elastizität auswirken. VERWENDEN SIE KEINE MITTEL, DIE NICHT 
GEEIGNET SIND FÜR POLYURETHAN ODER DIE ALKOHOL BEINHALTEN (METHANOL/ETHANOL, 
usw.). 
D. Mischen Sie entsprechende Zusatzmittel mit Impermax, bis ein schöner glatter Mix entsteht. 
E. Ca. 3-5 Minuten warten, bis die Luft, die beim Mixen hineingekommen ist, wieder entwichen ist.  
F. Berechnen Sie die benötigte Menge pro Lage, indem Sie die zu streichende Oberfläche ausmessen 
(z.B. 5x5 Meter für jede 25 Kilo Verpackung). Beachten Sie, dass Impermax kaum Mineralteilchen 
beinhaltet und das Impermax flüssig ist. Es ist wichtig eine ordentliche Menge aufzutragen, um ein 
gutes Resultat zu erreichen (ca.0,8 kg/m2). 
Anmerkung: Falls nach der Verarbeitung Impermax übrig bleiben sollte, können Sie es z.B. in einen 
kleineren Behälter umschütten, um möglichst wenig Luft im Behälter zu haben. Den Behälter auf den 
Kopf stellen, so dass mögliche Poren abgedichtet werden.  
 
Bevor Sie mit den großen Flächen anfangen, bearbeiten Sie zuerst die Ecken des Teiches mit einer 
ersten Lage Impermax. (0,8kg/m²). Dabei lassen Sie auf Wänden die noch flüssige Folie 10cm, auf dem 
Boden 20 cm überlappen. Danach bringen Sie das 30cm breite Geomax auf die möglichst noch flüssige 
Folie auf. Danach können Sie die eigentlichen Lagen großflächig anbringen. Achten Sie auf die 
Werkzeugauswahl: 

1. Walze: 
Vorteil beim Verarbeiten mit einer 
Walze ist, das Impermax gut 
ausgedehnt aufgetragen wird und 
z.B. dabei poröse Oberflächen 
abdichtet werden. Beim 
eigentlichen „Färben“ ist dies eher 
nachteilig zu sehen, da ansonsten 
Impermax zu dünn aufgetragen 
wird. In jedem Fall kurzhaarige 
Walzen verwenden, damit nicht zu 
viel Impermax aufgesogen wird. 
Wenn Sie mit einer Walze arbeiten, 
dann tragen Sie mehrere Schichten 
auf (z.B. drei Schichten mit 
0,7kg/m²) in unterschiedlichen 
Farben, so dass Sie eine 
ausreichende Dicke (minimal 
1,6mm) erhalten. In 
Fachgeschäften erhalten Sie auch 
genoppte/gezahnte Walzen, die der 
Bildung von Luftbläschen zuvorkommen. 
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2. Spachtel
Wollen Sie in nur einer Schicht eine ausreichende Dicke erreichen, so raten wir Impermax mit einem 
Spachtel anzubringen bei einem Verbrauch von 1,5 bis 2kg/m². Um dann aber der Bildung von 
Luftbläschen zuvorzukommen, sollten Sie zuvor als Grundierung entweder eine Schicht Humidity 
Primer oder eine Schicht Impermax verdünnt mit 5 -10 % Verdünner verwenden . Dies verhindert 
Luftbläschen, die z.B. durch poröse Oberflächen durch die Schicht sichtbar wären. 
Auf keinen Fall eine dicke Schicht Impermax auf einer porösen Oberfläche, die warm ist bzw. direktem 
Sonnenlicht ausgesetzt ist verarbeiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ist die Grundierung getrocknet, darf die wasserfeste Schicht von ungefähr 1,5-2 kg/m² angebracht 
werden, gemischt mit Pur Cat (1,5l/ 25kg Impermax). Verwenden Sie einen Spachtel mit Zähnen von 
ungefähr 3,2 mm Höhe und 28 cm breite. Hierbei ist es wichtig, dass die Zähne dreieckig sind, so dass 
sie möglichst wenig Spuren hinterlassen und so die Selbstregulierung des Produktes gestatten. Das 
Produkt muss ruhig angebracht werden und Luftblasen müssen vermieden werden. 
 
Anmerkung: Die Verwendung von Pur Cat sorgt schnell für eine qualitativ hochwertige Schicht frei von 
Unebenheiten (selbst bei Temperaturen unter 0ºC). Wir weisen aber darauf hin, das Pur Cat in 
Verbindung mit einer hellen Farbe (z.B. grau) zu einer Vergilbung der Farbe führen kann. Als letzte 
Schicht wird daher eine dunkle Farbe angeraten. 
Soll es trotzdem grau werden, so sollte eine letzte Schicht mit einem Mix aus Paintchlore und der 
richtigen Farbe aufgetragen werden. 
  
Zuletzt wird empfohlen einen Luftroller mit Zähnen zu verwenden, welcher Luftblasen entfernt, die bei 
der Mischung oder beim Anbringen entstanden sind, um so eine glatte homogene Schicht zu 
bekommen. 
 
4. Impermax mit einer Maschine aufspritzen. 
Falls große Oberflächen behandelt werden müssen, wird empfohlen eine luftlose Spritzmaschine zu 
verwenden. Das bietet folgende Vorteile: 

1. Schnelle Applikation 
2. Einfache Verteilung und Ausstreichung des Produktes (ins besondere auf steilen/vertikalen 

Oberflächen). 
3. Ausgezeichnete Qualität und Homogenität der Schichten (wenn das Produkt gemäß Anleitung 

angebracht wird). 
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In diesem Fall (wie immer) ist es sehr wichtig, die Oberfläche gut vorzubereiten, bevor das Produkt 
aufgespritzt wird (Grundierung gegen Porosität mit einer Walze auftragen, Impermax verdünnt mit 
ungefähr 10% Verdünner/Humidity Primer, wenn die Oberfläche nass oder feucht ist). 
 
Es wird empfohlen, Pur Cat zu verwenden. Insbesondere bei der Verarbeitung bei niedrigen 
Temperaturen (unter 15ºC). Hierbei wird darauf hingewiesen, dass das Produkt zu einer eventuellen 
Vergilbung führt, daher eventuell die Oberfläche anschließend fliesen oder mit einer letzten Schicht 
Paintchlore bearbeiten. 
 
Die minimalen Forderungen für eine Maschine, welche Impermax verarbeiten kann, ohne das Produkt 
zu beeinträchtigen, sind: 
Technische Spezifikationen: 
Spannung:   3.1 Kw (230 V). 
Druck:    228 bar 
Gewicht:   83 Kg 
Maximale Durchfuhr:  6,6 l/min. 
Durchfuhr bei 120 bar:  5,6 l/min. 
Maximale Düsengröße:  0,052“ 
Düsenmodell:   427 
 
Es wird empfohlen einen Filter ø 50 auf der Maschine zu verwenden und nicht auf der Düse. 
 
Ausführung: 
Um ein perfektes Resultat zu erreichen, gibt es eine weitere Möglichkeit: 
 
Fliesen auf die Schicht: Im Hinblick auf die große Beständigkeit dieses Systems (Wert von P3 
entsprechend der EOTA TR6 Methode) ist es möglich, dieses Produkt ohne weitere Verstärkung oder 
Schutz direkt mit Fliesen zu bedecken . Dabei wird jedoch empfohlen, die Oberfläche abzudecken, so 
dass keine Beschädigungen durch hinunterfallende Steinbruchstücke oder andere Materialien 
entstehen können. 
 
GEOMAX Verstärkung. Ein spezielles Vlies, aus synthetischer Faser, speziell entwickelt für die 
Anwendung in Verbindung mit Impermax (und dessen Elastizität). Dies ist optimal geeignet für Stellen 
(z.B. Ecken, Spalte, Bodenabläufe) an denen ein verstärkter Schutz notwendig ist. Dieses Tuch 
minimalisiert den Effekt des Selbstverteilens des Produktes und sorgt somit dafür, das schnell eine 
entsprechende Dicke erreicht wird. 

 
Wichtigste Vorteile: 
 Produkt ist 100% verwendbar mit 

Lösungsmittel und einfach mit Impermax zu 
dränken. 

 Flexibel und einfach zu verwenden in Ecken 
usw. 

 Hohe Elastizität, wodurch der Verlust der 
mechanischen Wirkung von Impermax sehr 
gering ist. 

 In Streifen mit einer Breite von 30 cm 
erhältlich, ideal für Ecken, Risse etc. 

 
Wichtigste Anwendungen: 
 Innen liegende Schicht zur Verstärkung von 

IMPERMAX gegen Beschädigungen, 
verursacht durch Ecken, scharfe Objekte, Ränder, usw. 

 den Effekt des Selbstverteilens zu vermindern, wenn es z.B. an steilen/unebenen Oberflächen 
verarbeitet wird 

 als Schutz von unten, wenn IMPERMAX auf unebene Oberflächen verarbeitet wird. 
 Bessere Homogenität des Produktes (gleichmäßige Dicke), insbesondere dann, wenn das Produkt 

aufgespritzt wird oder wenn es benutzt wird, um Boden oder vertikale Oberflächen wasserfest zu 
machen. 
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Technische Angaben: 

NORM EIGENSCHAFTEN Einheit GEOMAX
GEOMAX 
PROTEC

UNE EN 29073-1 Gewicht gr/m² 83,7 200 

UNE EN 29073-2 Dicke Mm 0,65 1,2 

UNE EN ISO 10319 Zugfestigkeit MD kN 1,85 1,8 

UNE EN ISO 10319 Zugfestigkeit CD kN 4,21 1,8 

UNE EN ISO 10320 Dehnung MD % 93,26 32 

UNE EN ISO 10321 Dehnung CD % 94,34 60 

UNE EN ISO 12236 Widerstand gegen Durchstoßen kN 0,50 0,4 

UNE EN ISO 11058 Wasserdurchlässigkeit m/s  4,4*10-2 

UNE EN ISO 12958 Wasserdurchfluss im Ebene m2/s  3,2*10-6 

 
SYNERGY IMPERMAX – GEOMAX. 
NORM Umschreibung Einheit GEOMAX GEOMAX+IMPERMAX

UNE-EN965 Gewicht gr/m² 83,7 1.377 
Internal test K.C. Dicke Mm 0,67 1,64 
UNE EN ISO 10319 Zugfestigkeit MD kN 1,85 9,67

UNE EN ISO 10319 Zugfestigkeit CD kN 4,21 9,84

UNE EN ISO 10319 Dehnung MD % 93,26 33,79 

UNE EN ISO 10319 Dehnung CD % 94,34 45,22 
 
 
Minimale Dicke von der Totalschicht in dem Prozess.
Die minimale Dicke der Schicht ist 1,6 mm (gemäß E.T.A. von diesem Produkt). Um das zu erreichen, 
braucht man eine minimale Menge Impermax/m² von 2 kg, vorzugsweise angebracht in mindestens 2-3 
Schichten. Dickere Schichten sind kein Problem, unter der Voraussetzung, dass die in mehreren 
Schichten angebracht worden sind. 
 
Es wird nicht empfohlen, mehr als 2kg/m² in einer Schicht zu verwenden, da es dann schwierig wird, 
eventuell vorhandene Gase entweichen zu lassen bzw. eine Schicht zu erhalten, die keine Luftblasen 
beinhaltet. Schon bei mehr als 1kg/m² Verbrauch wird empfohlen, eine Walze mit Noppen/Zähnen zu 
verwenden, wenn die Schicht noch flüssig ist, um Luftblasen, welche entstanden sind beim Mischen 
oder bei porösen Oberflächen, zu entfernen. 
 

Gebrauchsanweisung: 
- Rollen Sie Geomax auf die zu behandelnde Oberfläche aus. 
- Zurechtschneiden. 
- Um Unebenheiten und Falten zu vermeiden, Geomax auf die noch 
nasse erste Impermax-Schicht verlegen, wenn es als Verstärkung 
dienen soll. 
 
Abmessungen: 
- Rolle 0,3 m breit x 100 m lang (30m²) 
- Rolle 1,5 m breit x 100 m lang (150m²) 
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Die Wartezeit (=Trocknungszeit) zwischen dem Anbringen der einzelnen Schichten ist absolut 
wetter- und temperaturabhängig und von der Luftfeuchtigkeit.
Als allgemeine Hinweise können unterstehende Fälle dienen: 
 

Temperatur Relative Luftfeuchtigkeit Handtrockener Zustand

5°C 50-60% 30-35 Stunden 
10°C 50-60% 19-20 Stunden 
15°C 50-60% 14-15 Stunden 
20°C 50-60% 11-12 Stunden 
24°C 50-60% 8-9 Stunden 
35°C 50-60% 4 Stunden 

 
Beachten Sie: Im Sommer und Winter ist es wichtig das Produkt nicht bei extremen Temperaturen 
(warm oder kalt) anzubringen. Deshalb wird für den Winter empfohlen, das Produkt mitten am Tag 
anzubringen (so dass die zu behandelnde Oberfläche möglichst trocken ist) und für den Sommer am 
frühen Morgen oder am späten Nachmittag. 
 
Totale Trockenzeit des Prozesses:
Obwohl das Produkt in der Regel innerhalb von 24 Stunden trocknet, wird empfohlen, das fertige 
Produkt erst nach 15 Tagen voll zu belasten.  
 
Kritische Punkte:  
 
Scharfe und raue Ecken müssen angepasst werden oder mit GEOMAX (eine Schicht GEOMAX 
zwischen den IMPERMAX-Schichten) bedeckt werden, um Rissen des eigentlichen Produktes durch 
Reibung an diesen Stellen zuvorzukommen. 
 
Bevor Sie mit den großen Flächen anfangen, bearbeiten Sie zuerst die Ecken des Teiches mit einer 
ersten Lage Impermax. (0,8kg/m²). Dabei lassen Sie auf Wänden die noch flüssige Folie 10cm, auf dem 
Boden 20 cm überlappen. Danach bringen Sie das 30cm breite Geomax auf die möglichst flüssige Folie 
an. 
 
Verbindungen müssen behandelt werden, entweder mit einem 
geeigneten PU Leim (KEIN SILIKON!) oder durch IMPERMAX 
mit Sand (Calcium Carbonat oder gleichwertig) auffüllen, um 
somit die eventuelle Schwachstelle zu verstärken. Auf jeden 
Fall wird empfohlen, eine Schicht IMPERMAX anzubringen 
und danach ein Stück GEOMAX 30 cm auf die Oberfläche in 
der Richtung der Verbindung zu legen, so dass es die 
Aufgabe einer Brücke über diese Verbindung übernimmt. 
 
Bei Reparatur von Rissen wird empfohlen, eine Schicht 
GEOMAX anzubringen auf die erste Schicht IMPERMAX. Dies 
wird auch empfohlen, wenn das Produkt auf Oberflächen 
angebracht wird ,wo wesentliche Höheunterschiede sind 
(mehr als 3 mm) und bei scharfen/rauen Ecken. 
 
5. Werkzeuge und Hilfsmittel 
Kurze Faser Walze geeignet für Lösungsmittel. 
Walze mit Zähnen gegen Luft. 
Spike-Schuhe (um über das Produkt nach dem Auftragen laufen zu 
können). 
Elektrischer Mischer (z.B. Betonmischer). 
Brett mit Zähnen (bis 28 cm. Höhe) 
 
 
6. Abfall 
Leere Dosen müssen als Metallabfall entsorgt werden. Werkzeuge nach Gebrauch gut reinigen (z.B. mit 
Polyurethan Lösungsmittel (Rayston PU)). 
 
7. Spezielle Maßnahmen 
Um die Schicht zu schützen, empfehlen wir Ihnen ein Tuch mit 150 g/m² über die bereits bearbeitete 
Fläche zu legen.  
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8. Sicherheitsmassnahmen. 
Risiko: 
F - Entflammbar 
Xn - Gesundheitsschädlich 
 
R-Bedeutungen 
R10 Entflammbar 
R20/21 Gefahr bei Inhalation oder Hautkontakt. 
R42 Mögliche Sensitivität bei Inhalation oder Hautkontakt. 
R36/37/38 Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut. 
 
S-Bedeutungen 
S25 Augenkontakt vermeiden. Bei Kontakt mit den Augen direkt sorgfältig mit Wasser spülen und 
ärztliche Hilfe konsultieren. 
S28 Bei Kontakt mit der Haut direkt sorgfältig spülen mit Wasser und Seife spülen . 
 
9. Unterhalt und Reparatur. Richtlinien für Unterhalt und Reparatur einschließlich Wartungszeitraum 
und spezielle Richtlinien für Schutzschichten. 
 
 Bei Verformung oder Rissbildung in bestimmten Ecken, wird empfohlen, diese zu reinigen und das 

Produkt zu entfernen. Bei Rissen muss die Oberfläche mindestens 2 Wochen trocknen oder man 
verwendet Humidity Primer. Danach kann man die Reparatur wie siehe oben ausführen. Die neue 
Schicht muss mindestens 3cm auf der alten Schicht überlappen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ZU ERLEDIGEN: 
 

1. Lesen Sie die Gebrauchsanleitung und die Sicherheitsinstruktionen 
auf dem Etikett von jedem Produkt, welches zum Einsatz kommt.  
 

2. Sorgen Sie für ausreichend Belüftung am (Impermax-)Arbeitsplatz. 
 

3. Untergund sorgfältig vorbereiten, er sollte möglichst eben sein. Der 
Höhenunterschied sollte nicht höher sein als die spätere Impermax-
Schicht von 1,6mm. Sie können Zementmörtel verwenden, um die 
Oberfläche vom Teich so eben wie möglich zu machen. Nehmen Sie 
sich ausreichend Zeit, um den Zement trocknen zu lassen. 
 

4. Reinigen Sie die Oberfläche und entfernen Sie alle Spuren von 
Staub, Mikro-Organismen/Biofilm oder andere Materialien, die die 
Haftung nachteilig beeinflussen. 
 

5. Verwenden Sie Humidity Primer, falls notwendig in zwei Lagen, so 
dass ausreichend Primer in den Untergrund zieht (mischen Sie das 
Produkt mit ausreichend Wasser) UND um eine Schutzschicht zu 
formen, die gegen aufsteigende Feuchtigkeit aus dem Untergrund hält, 
so dass keine kleinen Löcher oder Bläschen in der Impermax-Schicht 
entstehen können. 
 

6. Fangen Sie mit der Beschichtung an den Wänden an, so dass Sie 
sich ohne Probleme frei bewegen können. Bringen Sie ausreichend 
Lagen an ( 3-4), bis Sie vorgeschriebene Dicke von ca. 
1,6mm erreichen und die vorgeschriebene Menge von ca. 2 kg/m² 
verarbeitet haben.  

 

7. Bearbeiten Sie zuerst alle Punkte wie Bodenabläufe, Ein-/Ausläufe 
Ecken und Kanten mit einem Impermax getränkten Geomax Textil, 
bevor Sie den Rest des Teiches wasserdicht beschichten.  
 

8. Verwenden Sie Geomax Textil für alle Wände, wenn Sie schneller 
arbeiten wollen und eine gleichmäßige dicke erreichen wollen.  
 

9. Bei den verschiedenen Lagen mit unterschiedlichen Farben arbeiten, 
so dass Sie einfacher erkennen können, ob Sie gleichmäßig und überall 
gearbeitet haben.  

 

                 NICHT MACHEN: 
 

1. Rühren Sie das Produkt NICHT um, Impermax ST sollte direkt verwendet werden. 
 

2. Fangen Sie nicht mit der Beschichtung an, wenn Sie nicht ausreichend Werkzeug zur 
Hand haben. Sorgen Sie für die richtigen Arbeitsmaterialien wie z.B. Bohrmaschine mit 
Mixeraufsatz, Schere, Schutzmittel (Handschuhe, Schutzkleidung), 
kurzhaarige Walzen (geeignet für Lösungsmittelverdünner), Lösungsmittelverdünner zum 
Reinigen der Werkzeuge.  

 

3. Keine Schritte des Arbeitsprozesses auslassen, sie lauten wie folgt: 
- Gute Vorbereitung des Untergrundes 
- Untergrund mit Primer behandeln (1 bis 2 Schichten) 
- Bearbeiten der Punkte Ränder, Rohre, Ecken, Durchführungen, Skimmer, etc.  
- Anbringen von Impermax an den Wänden (ausreichende  für korrekte Dicke) 
- Anbringen von Impermax auf dem Boden ( 2 ) 

 

4. Sparen Sie nicht an der Menge! Verbrauch ca. 2kg/m²  
 

5. Verwenden Sie Impermax nicht wie eine gewöhnliche Farbe, durch das zu starke 
Verdünnen oder zu dünn aufzutragen. Die Qualität vom Produkt steht in Abhängigkeit 
von der Dicke.  
 

6. Wenn Sie Impermax auf einer anderen Oberfläche als Beton auftragen, dann  müssen 
Sie vorab mittels eines Primers (Humidity Primer / PU Primer) eine Haftschicht 
auftragen, um sicher zu sein, dass ausreichend Haftung vorhanden ist.  
7. Verarbeiten Sie Impermax auf einer porösen Schicht (Zement/Beton) nicht zu dick, 
wenn es zu warm ist. Dadurch das die oberste Schicht zu schnell trocknet, bleibt in der 
untersten Schicht Luft, die Blasenbildung verursacht. Vergessen Sie nicht, den Untergrund 
mit ausreichend rimer zu behandeln, so dass diese vor Feuchtigkeit 
geschützt wird.  
 

8. Verarbeiten Sie kein Impermax, wenn der Untergrund feucht oder nass ist bzw. wenn 
es regnet. Daraus resultiert eine schlechte Haftung von Impermax am Untergrund und 
verursacht Bläschen.  
 

9. Sorgen Sie dafür, dass zwischen dem Anbringen vom Humidity Primer und 
Impermax  nicht mehr als 36 Stunden liegen, so dass genug Haftung zwischen 
beiden Produkten vorhanden ist.  
 

10. Befüllen Sie den Teich nicht zu schnell nach den Anwendung. Geben Sie dem 
Impermax Zeit sich auszuhärten 15 . Wenn Sie sich sicher sind, dass alle 
Lösungsmittel verdampft sind, können Sie den Teich befüllen. Spülen Sie den Teich, 
bevor Sie befüllen.  

   

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DAS VERARBEITEN VON IMPERMAX IN TEICHEN 
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IMPERMAX  
 

SINGLE COMPONENT 
WATERPROOFING MEMBRANE 

BASED ON POLYURETHANE 
    

INSTA LATION MANUAL 
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A. Rules of design and application methods. 
 

1. Transport and storage:  
 

- Storage temperature:+15 to +30 ºC. NOTE: in winter months, it is 
recommended to keep product at 15-20ºC specially before using 
the product, in order to reduce its viscosity and ease the 
application. 

- Conditioning: cans of , 10 and 25 Kg. Once a container is open, 
it is recommended to use its content totally.  

- IMPERMAX contains flammable ingredients. Please read carefully 
the Material Safety Data Sheet before handling the product. 

 
2. Influence of atmospheric conditions:  
 
It is not recommended to apply product at temperatures below 5ºC. In case 
of application such temperatures or below, it is imperative to use PUR Cat 
Additive. It is not convenient either to apply product at temperatures above 
3 ºC, or on hot supports .  
Do not apply product on humid / wet surfaces, or which contain more than 
4% humidity. In case of application under such conditions, there needs to be 
a prior preparation of the support with HUMIDITY PRIMER (see product 
data sheet).  
In case of rain just after application, IMPERMAX does not mix with water, 
but there may be marks due to impact of water drops, which d 
disappear with a final coat. 
In case of wind, it may carry dust particles, leaves, etc. Which may adhere to 
the membrane and affect the aesthetics of the application. 
 
3. Application of components: installation instructions: 

 - Appropriate supports. Product may be applied on almost any 
surface commonly used in construction (concrete, mortar, brick, 
etc). It is also suitable for application on tile, ceramics, terrazzo,… 
(in repairs and maintenance).  

- Surface condition. Supports on which product is applied must be 
dry, clean and without any impurities which might affect adhesion 
(dust, dirt, grease, etc). If there is suspicion of humidity under tiles 
or in the support, it is recommended to cover the surface with 
plastic film, and attach it to the substrate with adhesive tape. If 
after a few hours there is condensation in the plastic sheet, it is 
convenient to apply Humidity Primer on the support.  

 
- Support preparation. 

 

CLEANING: in case of repairs conducted on existing roofs, 
it is very important to clean the surface previously, treating 
especially those spots where there may be organisms 
attached. One good system is by using high pressure water 
jets  (it is possible to add acids and detaching additives to 
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the clearing water, so effectiveness is improved). It is imperative to rinse and 
allow the surface to dry properly before application of IMPERMAX. 
In case of new construction, one must eliminate all traces and rests of 
building materials not adhered, and clean the surface properly. In any case, 
there must be enough time between the cleaning tasks and the treatment afterwards, 
so the support does not have any traces of humidity when application starts. 

 
HUMIDITY CONTENT. It is not convenient to apply IMPERMAX membrane 
directly on supports which may contain humidity, either on the surface of 
trapped underneath. Humidity provokes 2 important problems in treatments 
made : A. Lack of adhesion (if the support is saturated with water), and B. 
Appearance of blisters in the surface of the membrane (due to the vapour 
pressure generated as the area is exposed to sunlight, which deforms 
elastic materials). In case of humid supports, or if there is suspicion of humidity, 
it is imperative to treat the area previously with HUMIDITY PRIMER. 

 
FLATNESS. As IMPERMAX is a self – levelling product, it is important to apply it on 
totally even, stable and firm supports which are as fine as possible (without roughness), 
so thickness in the membrane is uniform, and avoiding the accumulation of product in 
deeper spots, and the lack of product in elevated zones. In order to obtain a uniform 
and regular surface, there should not be oscillations in the surface bigger than 

 mm high. If there are excessive changes in height, it is important to prepare the 
support properly by using self-levelling cement mortars, or filling the joints and holes with 
the same product (IMPERMAX), combining it with mineral fillers (particle size 0,08 to 
0,315 mm) or compatible materials (i.e. Polyurethane sealants – NEVER SILICONES).

 vertical/steep supports, if they are afterwards to be covered with tiles, it is 
enient to attach mineral granules of a certain particle size (min. 2 mm in 

diameter), on the final coat of membrane while it is sticky, in order to obtain enough 
ghness and compatibility between the membrane  
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WATER EVACUATION PIPES/GUTTERS. In order to 
ensure total continuity of the membrane, these elements will 
be installed on a first layer of product while it is still fresh, 
and shall be afterwards covered by a second coat, all the 
way until it is totally impossible that water would not go into 
the water evacuation pipes. 
 

- Definition and consumption of different primers for each substrate. 
 

A. Porous substrates (mortar, rouge concrete, cement, 
brick, etc.). It is convenient to apply a first coating as 
porosity sealer of IMPERMAX diluted with approx. 10% 
of RAYSTON solvent, and never under direct sun or 
heat., making special attention so that support is not hot. 
This priming can be made by roller, extending the 
product so that it penetrates, saturates and seals pores. 
The quantity of product to apply at this stage is approx. 
0,5 Kg / m2. It is important to wait until this first coat is 
dry before applying the second coat, also breaking 
bubbles which may have come up so they do not 
interfere with the treatment. 

B. Non porous substrates. (ceramics, tiles, aluminium, 
steel, etc.). It is important to use PU PRIMER in order to 
obtain bonds between the substrate and the membrane. 
The quantity of PU Primer shall be approx, 200 to 300 
g/m2. There is a waiting time of at least 2 hours and at 
the maximum 4 hours, between application of PU Primer 
and the application of IMPERMAX.  

C. Humid substrates. (wet or with humidity underneath 
tiles). It is imperative to apply Humidity Primer, so that 
it acts as a barrier to vapour pressure which Hill 
emanate from the support. The quantity of Humidity 
Primer is 00 g/m2, until there is a 
shiny homogeneous film on the support. The cure time 
for this product (at 20ºC) is approx. 4 hours. 

 
- Application methods, order of application and finish coatings. 
 
IMPERMAX waterproofing system may be executed manually (roller, 
spreader, brush) or by machine (airless machine). 

 
In every case it is important to pay special attention to the 
preparation of product, following some safety and quality 
precautions:  
 

a. Open containers with care, avoiding that 
pieces of joint can fall in the product.  

b. Mix / homogeneize product with the help of a 
low rpm electrical mixing machine for a few 
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minutes, avoiding that too mucha ir enters 
into the resin. 

c. Add the appropriate additives. (Accelerant / Solvent, etc.). 
 NOTE: in case of diluting the product, do not 
add more than 10% solvent (use ideally 5%), 
since this has a direct negative effect on the final 
elongation of the membrane  
NEVER USE SOLVENTS NOT APPROVED 
FOR USE WITH POLYURETHANES, OR 
WHICH MAY CONTAIN ALCOHOLS 
(METHANOL / ETHANOL, etc.). 
d. Mix additives with the resin until obtaining a 

totally homogeneous blend. 
e. Wait for a minimum of 3-5 minutes to allow 

evacuation of the air that has been introduced 
during mixing.   

f. Apply the necessary quantity of product per 
layer, measuring the surface that must be 
covered per container of product (i.e. 5 * 5 m 
area for every 25 Kg container). It is important 
to note that since this product intentionally 
does not contain a big quantity of mineral 
fillers (which do not provide mechanical 
strength) and it is self levelling, it is important 
to apply a considerable amount of product to 
obtain enough opacity (approx. 0,8 Kg/m2). 

NOTE: Once the application is finished, in case there 
is some product left in one container and it has not 
been additivated, it is possible to save it by 
trespassing it into a smaller container, minimizing the 
quantity o fair left together with the product, and once 
closed turning the container upside down, so that the 
product seals any pores in the packaging.  

 
Before proceeding to the extension of IMPERMAX 
membrane on any surface, it is important to execute the 
edges of this area so it does not interfere with the job. 
Edges and laterals must be coated with a first layer of 
IMPERMAX of approx. 0,8 Kg/m2 (equivalent), both for the 
floor as well as the wall area , covering 10 cm in the floor 
and 20 cm in the wall. Next, on this quantity of product, and 
while it is important to extend a layer of GEOMAX 30 cm, 
trying that this textile is as wet as possible by the 
membrane. This is then ready to be coated with the 
membrane on one or both coatings which will be applied on 
the roof. 
The observations which must be observed depending on 
the chosen application method are as follows:  
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1. ROLLER. The main goal when using a roller with 
IMPERMAX is to help “extend/lay” the product, so it is not 
convenient to use rollers as if “painting” the product, since 
this Hill result in a very thin layer of product. It is important 
to use short fiber rollers, since otherwise they tend to retain 
too much product and there is a lot of effort required to 
move so much weight. When using roller, it is convenient to 
apply the product in several layers (i.e. 3 coats of 0,7 Kg 
/m2 each), of contrasting colours, and in order to obtain 
sufficient thickness (minimum 1,6 mm) without prejudice to 
the aesthetics and the final properties of the product (free of 
bubbles and trapped air). If it is deemed necessary, use a 
spiked aeration roller to avoid air being trapped in the 
membrane and help break bubbles. 

 
 
2. SPREADER. Application by spreader is recommended in 
order to obtain enough thickness in only one layer (approx. 
1,5 – 2 Kg/m2). It is however important to note in this case 
that unless there are special precautions taken, it is very 
likely that there will be a lot of air bubbles in the membrane. 
It is therefore important to apply a primer, which can be 
made of a first coat of IMPERMAX diluted with approx. 5 -
10% solvent, or by using Humidity Primer. This avoids 
bubbles due to air existing in porous supports, which will try 
to rise through the membrane, yielding these defects. If 
there are any bubbles generated in the primer, it is 
important to break them before proceeding to the 
waterproofing layer. It is important to never apply a thick 
coat of IMPERMAX on a porous substrate while it is hot and 
exposed to direct sunshine.  
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Once the first layer (primer) is cured, one may proceed to 
apply the main waterproofing layer of approx. 1,5 – 2 
Kg/m2, mixing with SUPER ACCELERANT (1,5 L / 25 Kg of 
IMPERMAX), and spreading product with a toothed 
spreader of approx. 3,2 mm in height, and width 28 cm. It is 
important that the toothed spikes in the blade are triangular, 
so they mark as less as possible the surface, and help in 
the self-levelling of the product. The product must be 
spread gently and avoiding to appearance of bubbles.  
 

 
 
NOTE: the use of Super Accelerant helps to obtain a high 
performance membrane very fast (even at temperatures 
below 0ºC), and free of imperfections. The only setback 
which must be taken into consideration is that the use of 
this additive together with clear coloured membrane (white, 
grey, etc.) provokes an important alteration in the colour 
(yellowing), so it is only recommended as a final coat in 
combination with Dark or Clear Red. In case of use with 
grey or white as a final coat, there shall be a top coat in 
Impertrans combined with the appropriate colour.  
 
Finally, and before the product will form a skin, it is 
convenient to use the spiked aeration roller, eliminating 
residual bubbles which may have come up during mixing or 



INSTALATION MANUAL   IMPERMAX 

 9

application of the product, and obtaining an even, 
homogeneous finish. 
 
4. SPRAY APPLICATION BY AIRLESS MACHINE. In 
projects involving a big surface, it is recommended to use 
spraying machines with the Airless systems, with the 
following advantages: 

 
i. Fast application. 
ii. Easy spread and extension of the 

product (especially in steep / vertical 
supports). 

iii. Excellent quality and homogeneity in 
the film obtained (if the application is 
made according to the criteria 
outlined). 

 

 
 
In this case (as always), is also very important to prepare 
the surface carefully before conducting the application by 
spray (Porosity primer applied by roller, diluting product by 
approx. 10% with Rayston solvent / Humidity primer if 
support is wet or contains humidity). 

It is advisable to use Super Accelerant, specially in 
case of low temperatures (below 15ºC),  taking into account 
that this product yields a very yellowing finish, so it is 
important to e ther cover the membrane with tile or with a 
final topcoat in .  
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The minimum requirements for a machine that is capable of 
handling IMPERMAX without almost and dilution of the 
product are: 
 
Technical Data: 
 
  Power                                     3.1 KW (230V) 
  Pressure ············                    228 bar 
  Weight                                    83Kg 
  Maximum throughput                  6,6 l/min 
  Throughput at 120 bar               5,6 l/min 
  Nozzle maximum size    0,052" 
  Nozzle model   427 
 
 
It is also recommended to work with a filter o 50 µ, at the machine, and 
not at the nozzle. 

 
FINISHING. In order to improve the aesthetics of performance of 
the product, it is possible to provide the following top coats: 
 

A. Tiles on top of membrane: Given the high 
puncture resistance of this system (a value of P3, 
according to EOTA TR6 methodology), it is 
possible to cover the product directly with tiles, 
without any need for a special reinforcement or 
protection. (it is, however, very important and 
recommended to protect the surface during works 
with a geotextile, so there is not incidental 
puncture by stone chips, or other materials). 

B. COLODUR Finish. To obtain a better resistance 
to traffic (pedestrian), it is recommended to apply 
a final coat of COLODUR 40% (Aliphatic Single 
component rigid Polyurethane), either transparent 
or coloured. 

C. Heat Reflective finish. In certain cases, it is 
important to apply a final coat of IMPERTRANS 
40% (Aliphatic single component elastic 
Polyurethane), combined with heat reflecting 
colours (i.e. white). This has some effect on the 
maximum temperature obtained in the home 
during summer months. 

D.  Decorative Finish. Applying a layer of 
IMPERTRANS 60% on top of the membrane, and 
as the binding agent for colored/natural granules 
(imitating quartz), it is possible to obtain a 
decorative and resistant finish, also with anti-skid 
properties. It is required to apply a layer of 0,4 
Kg/m2 of Impertrans 60%, followed by 3-3,5 
Kg/m2 of granules (in the desired colour), of 
granulometry 0,4-0,9 mm. After 6 h, it is possible 
to brush the excess of granules (which are not 
bonded to the resin underneath). This system 



INSTALATION MANUAL   IMPERMAX 

 11

may be left as anti-skid, or polished (with the 
appropriate machine), to obtain a smooth surface. 
Finally, it is required to apply a final top coat of 
COLODUR 60% (0,5 Kg/m2, applied using a 
plastic spreader) as sealant of the system, in 
order to preserve its integrity and avoid dirt 
adhesion.  

E. It is also possible to apply a final coat of 
IMPERTRANS 40% + RAYSTON Anti-Slip 
additive, as an easy / fast and economic way to 
improve the anti-skid behaviour of this system. 

  
GEOMAX reinforcement. Special tissue, made of synthetic fibres, 
specially designed as a complement to IMPERMAX membranes (and 
their high elasticity). It is ideal in situations requiring an additional 
level of protection or reinforcement, MINIMISING THE SELF 
LEVELLING EFFECT of these products, and increasing the final 
thickness of the membrane obtained 

 

 
 

 
MAIN ADVANTAGES: 
 

- Product 100% compatible with solvents and easily “wet”. 
- Flexible and easy to adapt to corners, angles, etc. 
- High elasticity, so there is a very small loss in mechanical properties 

of the membrane. 
- Available in 2 versions: as reinforcement (GEOMAX) or as superior / 

inferior protection of membranes, and drainage (GEOMAX PROTEC). 
- Furthermore, GEOMAX is available in small width (30 cm), ideal to 

treat wall/floor areas, and when preparing areas before waterproofing. 
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MAIN APPLICATIONS: 
 

- Internal body to reinforce IMPERMAX against puncture caused by 
angles, sharp elements, edges, etc. 

- To avoid the self levelling effect of PU Resins when applying on 
vertical / steep surfaces. 

- Surface protection, before covering IMPERMAX with mortar and tiles 
(GEOMAX PROTEC), minimising friction on the membrane, and 
increasing resistance against puncture, also favouring water 
evacuation through capillarity drainage, both above and below. 

- Underneath protection in the case of IMPERMAX application on un-
eaven surfaces. 

- Better homogeneity of the product (more eaven thickness) especially 
in the case of spray application of IMPERMAX membrane, or when 
waterproofing wall / floor areas and other vertical spots. 

- Possibility to create a limit when filling expansion joints, avoiding that 
too much product is introduced into the joint.  

. 

 
 
APPLICATION 
 

- Unroll the product on the surface to treat. 
- Cut using the appropriate tools. 
- As reinforcement and in order to show down resin levelling in steep 

areas, apply directly onto the first coat while it is fresh, so Geomax 
stays attached to the fibres, and in order to avoid defects and 
wrinkles. 

- As a final protection before covering IMPERMAX with tiles and 
mortar, it is recommended to extend the product while IMPERMAS is 
still adhesive, in order to avoid that GEOMAX is lifted y the wind. 

-   
CONDITIONING 

 
Rolls 0,3 m Wide * 100 m long (30 m .
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 TECHNICAL PROPERTIES. 
 

NORM PROPERTIES UNIT GEOMAX 
GEOMAX 
PROTEC 

UNE EN 29073-1 Weight Gr / m2 83,7 200 

UNE EN 29073-2 Thickness Mm 0,65 1,2 

UNE EN ISO 10319 Tensile strentth MD kN 1,85 1,8 

UNE EN ISO 10319 Tensile Strength CD kN 4,21 1,8 

UNE EN ISO 10320 Elongation MD % 93,26 32 

UNE EN ISO 10321 Elongation CD % 94,34 60 

UNE EN ISO 12236 Puncture resistance kN 0,50 0,4 

UNE EN ISO 11058 Water permeability m/s  4,4*10
-2

 

UNE EN ISO 12958 Water flow in plane m
2
/s  3,2*10

-6
 

 
SYNERGY IMPERMAX – GEOMAX. 
 
NORM Description Unit GEOMAX GEOMAX+IMPERMAX

UNE-EN965 Weight gr/m2 83,7 1.377 

Internal test K.C. Thickness Mm 0,67 1,64 

UNE EN ISO 10319 Tensile Strength MD kN 1,85 9,67 

UNE EN ISO 10319 Tensile Strength CD kN 4,21 9,84 

UNE EN ISO 10319 Elongation MD % 93,26 33,79 

UNE EN ISO 10319 Elongation CD % 94,34 45,22 

 

- Minimum thickness of the membrane in the system.  
 

The minimum thickness of the membrane shall be 1,6 mm 
(according to the E.T.A. for this product). To obtain this, there 
must be a minimum quantity of resin/m2, ideally applied 
in 2 / 3 coats. Thicker layers are not a problem, provided they are 
applied in several coats. 
 
It is not advised to apply more than 2 Kg/m2 in one layer, as it 
becomes very difficult for the product to evacuate gases properly 
and obtain a film free of bubbles. Even in case of applying more 
than 1 Kg / m2 / coat, it is recommended to use an airing spiked 
roller while product is still liquid, so bubbles coming from the 
blending of the product or which emanate from porous substrates.  

 
- Time between coatings, depending on atmospheric 

conditions. 
-   

Curing of this product (IMPERMAX), and as a consequence, 
waiting time between coatings, depends on atmospheric 
conditions (temperature and relative humidity in the air). As a 
general guide, one can observe the following cases: 
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NOTE: it is important to pay attention in the summer 
and winter months avoiding application of the product in 
case of extreme temperatures (hot or cold). For this 
reason, it is recommended in winter months to apply 
product during mid day hours (so substrate is as dry as 
possible), and in summer months apply product early in 
the morning or late in the evening. 

 
- Total cure time for the final system. 

 

  

4. Critical points. (See also Support preparation, and sketches in page  
 

Sharp and rouge edges shall be softened or be treated with Geomax (a 
layer of GEOMAX between coats of IMPERMAX), in order to avoid 
puncturing of the product by friction with these edges. 
 
At the encounters between vertical and horizontal surfaces, and in 
general before proceeding to application of IMPERMAX, it is better t o 
apply a first coating of IMPERMAX on the wall (up to 20 cm) and on the 
floor (10 cm), attaching afterwards GEOMAX 30 cm onto this while the 
product is liquid, and therefore obtaining a seamless / continuous 
covering of this critical point. This will afterwards be covered by 
subsequent coatings of IMPERMAX. 
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Expansion joints shall be treated either by filling them with an 
appropriate PU Sealant (NEVER SILICONNES), or by IMPERMAX + 
mineral fillers (Calcium Carbonate or equivalent), so as to make the 
product thicker. In any case, it is recommended to apply a coating of 
IMPERMAX followed by a strip of GEOMAX 30 cm wide on this surface, 
and in the direction of the expansion joint, so it can effectively act as a 
bridge over the expansion joint.  
 
At gullets, it is important to apply a first coating of IMPERMAX before 
installing them, so that the membrane can act as an adhesive while 
ensuring total continuity in the waterproofing.  
 

 
 
This will be followed by the main coatings of membrane which will go all 
the way to the edge of the gully. 
 
In case of treatment or repair of existing fissures, it is recommended to 
use GEOMAX attached on a first coating of IMPERMAX.  This is also 
recommended in case of application of the product in areas where there 
are important differences in height (more than 3 mm) and rough / sharp 
angles (i.e. deteriorated tile roofs). 

 
5. Tooling and ancillaries. Recommended tools for the best application of 

product are: 
 

Short fiber rollers, compatible with solvents. 
Airing spiked roller. 
Spike shoes (so as to be able to walk on the product right after 
application). 
Electric mixer / blender (like mortar / cement mixing machines). 
Toothed blade (up to 28 cm in height). 

 
6. Residues.  

 
Empty product containers shall be treated as metal disposal. It is 
important to remove as much as posible of the plastic residue, 
which can be disponed of as Polyurethane plastic.  
Metal tools shall be washed right alter application with 
polyurethane solvents (like Rayston PU Solvent). 
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7. Special measures.  
 

It is important to pay special attention not to damage the 
membrane by transit of vehicles or heavy machinery during works. 
It is recommended to protect is with a Geotextile of minimum 150 
g/m2. 
 

8. Safety measures.  
 
Product risk phrases: 
 

F- FLAMMABLE  
Xn- HARMFUL  
R Phrases  
R10 Flammable 
R20/21 Harmful by inhalation and by skin contact 
R42 Possibility of sensitization by inhalation and by contact with skin 
R36/37/38 Irrtating to eyes, skin and respiratory traces 
S Phrases  
S25 Avoid contact with eyes 
S26 In case of contact with eyes, rinse immediately and thoroughly with water. Ask for medical assistance. 
S28 In case of contact with skin, rinse immediately and thoroughly with water and soap.. 

 
 
9. Maintenance and repair. Directives for maintenance and repair, including 

inspection frequency, and specific measures related with any final 
protection coatings. 

  
- In case of degradation or blister formation in any specific area, it is 

recommended to clean and remove product. In case of blistering it 
is important to leave surface to dry for at least 2 weeks or use 
Humidity Primer. Repair coatings shall be applied afterwards (and 
after checking the precise reason for degradation or bilstering), 
making sure that there is a minimum overlap of 3 cm on 
surrounding membrane.  

- If IMPERMAX membrane will be left exposed, it is recommended 
to apply a top coating of Impertrans (moderate traffic) or Colodur 
(Heavy traffic), either pigmented or transparent, on the surface, as 
this greatly improves the system longevity.. 

- For safety reasons, it is recommended to visit periodically flat 
roofs, specially in areas with marked rain seasonality, and heavy 
thunderstorms, making sure that dirt, leaves, etc do not block 
water evacuation gullies, causing accidents. 

- In case of heavy traffic on the system (i.e. vehicle traffic), and 
protection of the membrane by COLODUR, it is recommended to 
use mineral granules (quartz, silica, etc), applied on a first coating 
of COLODUR 60% and a top coating of COLODUR 60% in a 
different colour, so that when there is contrast visible, it is time to 
apply a new COLODUR top coating layer, before lower layers 
suffer degradation.  
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SKETCH DETAILS 
 

1. TREATMENT OF EXPANSION JOINTS. 
 

 
 
 
2. ROOF GULLY. 
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TREATMENT OF UNIONS BETWEEN VERTICAL / HORIZONTAL SUPPORTS. 
 
CASE A. WATERPROOFING MEMBRANE ON INSULATION. 
 

 
 
CASO B. INSULATION ON WATERPROOFING MEMBRANE. 
 

 
 



mix the IMPERMAX ST! You can apply it directly from the can. 

a 
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